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Beschreibung und Betriebsvorschriften 
.. 

FUR DIE 

Zünd,ichtanlage Typ.e MDB. Leistun,g 6 Volt/5 amp. · - 30 Watt. 
Lichtanlage Type E3C. ,, • 6Volt/Samp . . - 30 Watt. 
Lichtanlage· Type E25. ,, · 4 Volt/4.5 amp. - 18 Watt. 

BESCHREIBUNG. 
LICHTMASCHINE. 

Diese besitzt drei Bürsten ; eine positiye in einem isolierten Halter ; eine negative an die 
Masse gelegte, und eine dritte, die sogenannte Regler-B·ürste, die auch an die Masse gelegt ist. 
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Mit Hilfe dieser letzteren Bürste \\Tird die Stromabgabe der Lichtmaschine reguliert, insofer~, als 
bei hohen Touren die Stromstärke nicht über das zulässige Maximum~steigen kann. 

SELBST SCHALTER. 
Der Selbstschalter ist in die Maschine eingebaut, um sie gegen Rückstrom aus der Batterie 

zu schützen tund Entladung der Batterie zu vermeiden. Er schaltet beim Laufen des lVIotors die 
J.jchtmaschine selbsttätig.ein, wenn ihre Spannung die Spannung der Batterie übertrifft, und schaltet 
sie wieder selbsttätig aus, sobald die erzeugte Spannung unter die Spannung der Batterie fällt. 
Der Selbstschalter schliesst Überladung NICHT aus. 

BATTERIE. ' 

Die 6 Volt Batterie Type PUW7E besitzt eine Kapazi(ät von 12 Ampere-Stunden und die 
4 Volt Batterie Type IJOW5G 9 Ampere-Stunden. •• • 
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SCHEINWERFER. 
'' 

Dieser ist mit Schalter und Amperemeter versehen. In den Schalter ist ein Widerstand ein-
gebaut, welcher bei .der ~chalterstellung " C " mit der Lichtmaschinen"feldspule in Serie geschaltet 
ist, wodurch nur Halbladung geleistet wird. Beim Einschalten des Lichtes, Schalterstellung " H '_' 
u. " L,n ist dieser Widerstand wieder ausgeschaltet und nun erfolgt volle l„adung. 

Glühlampentypen. Für helles ·Licht-6\Tolt, 24/24 vVatt, Zweifaden, mit Doppelbrenn­
punkt. 
Für Stadt- und Schlusslicht-6Volt, 3 Watt, einpolig. 

BETRIEBSVORSCHRIFTEN. 

1. Es ist unbedingt nötig, dass die Batterie vor_ Insgebrauchsetzung der Anlage richtig 
geladen wird. Kurze Ladungsvorschriften sind am Batteriekasten eingegossen und bei jeder 
Batterie wird eine ausführliche Gebrauchsvorschrift mitge_liefert. 

2. Man versäume nicht, die .Batterie alle 14 Tage mit reinem destilliertem Wasser aujzu­
/Üllen. KEINE SÄURE VERWENDEN, es sei denn, dass Säure verschüttet wurde. 

3. Man prüfe von Zeit zu Zeit das spezifische Gewicht der Säure, welches bei vollständig 
geladener Batterie 1.285 betragen soll. • 

4. Alle Verbindungen sind von Zeit zu Zeit zu überprüfen und die Anlage darf nicht benutzt 
werden, wenn lose Leitungen vorhanden sind. • 

5. Keine Änderung am Selbstschalter 1'ornehnien ! Der Selbstschalter ist richtig eingestellt 
und soll nicht verändert werden. 
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6. Die Kugellager der Maschine sind mit Fett von hohem Schmelzpunkt gefüllt und diese 
Schmierung reicht für mehrere tausend Kilometer ohne Wartung. Es wäre empfehlensv~~ert, 
nachträgliche Sc·hmierungen und sonstige überholung bei unserer, 1 hnen am.· nächsten liegenden 
Dienstvertretung, ausführen zu lassen. 

7. Man sehe gelegentlich die Bürsten der J.jchtmaschine nach, und entferne evtl. vorhandene 
Kohlenstaub- bzw. Fettrückstände mit einem trockenen Tuch. Die Bürsten müssen freies Spiel 
in ihren Haltern und guten Kontakt mit dem Kollektor haben. Es empfiehlt sich, bei diesen 
Arbeiten zuerst eine der Batterieleitungen zu lösen, um Kurzschluss zu vermeiden. 

8. Es ist unbedingt nötig, die Masse- (d.h. R·ahmen-) Verbindungen rein und fest zu halten, 
sonst kann die Lichtmaschine sich leicht umpolen .. Dies ist am Amperemeter zu erkennen.· Zeigt_ 
das Ampere1neter Entladung an, wenn die Lichtmaschine läuft und der Schalter auf " C 11 steht, 
so ist die Maschine umgepolt. Man sehe sofort die Masse-Verbindurtgen zwischen Scheinwerfer 
und Rahmen nach und stelle Mängel ab. Umgekehrte Polung lässt sich dadurch beseitigen, dass 
man bei langsan1 laufendem Motor, den Selbstschalterkontakt andrückt, und dann den Motor auf 
hohe Touren bringt. 

9. Zwecks Einstellung der Scheinwerferlampe in den Brennpunkt für das beste Fahrlicht, 
ist die Glühlampe mit Fassung in einem Gewinde verstellbar. Beim Einstellen ist immer eine ganze 
Gmdrehung zu machen, bis die Haltung einschnappt. Der Scheinwerfer-Verschlussring lässt sich 
dadurch abneh1:11en, dass man ihn gleichmässig .eindrückt und dann schnell nach links dreht. 

10. Der Schalter kann durch Entfernung der beiden Schrauben an seiner Rückseite her-
ausgezog~n werden. -~ 

··~-;i 

•-tt 

. . 

-~..,--......,,,, 

r --- ' 



., 

_, 

--~ .. 

' • 
' 

. -·- -------.:.. ______________ , ·---·--~ -- - - - - --

Durch Beobachtung des Amperemeters kann man sich überzeugen, ob die Anlage ganz 

einwandfrei funktioniert oder nicht. Zeigt das Amperemeter übermässige Entladung an, so sind 

Störungen vorhanden. Heftige Sc~wingungen des Zeigers rühren von losen Verbindungen her, und 

man suche in diesem Falle nach Uperspringen von Funken bei den Bürsten der Lichtmaschine, 

nach losen Batterieleitungen, losen l{abelanschlüssen, oder mangelhaften Kontakten am Schalter 

bzw. Ampermeter usw. 
LUCAS -NIFE-BATTERIEN. 

Für Besitzer unserer obengenannten Stahlplatten-Batterien diene folgendes zur besonderen 

Beachtung. 
1. KEINE SÄURE ZUM AUFFÜLLEN DER ZELLEN VERWENDEN ! SONST 

WIRD DIE BATTERIE GANZ UNBRAUCHBAR. 

2. DER RICI-ITIGE ELEKTROLYT IST BEI UNSEREN DIENSTVERTRETUNGEN 

ERHÄLTLIC.H. 
3. Zum Auffüllen der Batterie nach deren Insgebrauchsetzung benutze man ausschliesslich 

reines destilliertes Wasser. Schon das geringste Quantum Säure verursacht Fehler. 

4. Der Elektrolyt ist alle 12 Monate zu erneuern. 

5. Die I{lemmen müssen r~in und fest ~ehalten un~ eine Prüfung des Elektrolyts von Zeit 

zu Zeit vorgenommen werden. Fallt das spezifische Gewicht unter 1.17, so ist neuer Elektrolyt 

von vorgenanntem spezifischen Gewicht beizumengen. 
1 

ZUR GEFL. BEACHTUNG! 
U_nsere J?ienstvertretun_ge? sind je~erzeit __ rech! gerne ?.erelt, Ihne~. in. Bezug auf Lucas­

Erzeugn1sse weitgehendst behilflich zu sein. Fur weiter gew1,.1nschte Erläuterungen wenden Sie 

sich bitte schriftlich oder telephonisch sofort an unsere Dienstvertretungen'. Sie können versichert 

sein, dass Ihnen dort erstklassige Bedienung zuteil wird. ,_ • 
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ZUNDAPPARAT . ,r„I. . 
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Eine nachträgliche Schmierung braucht erst nach mehreren tausend Kilometern vorgen~m-- _. men zu werden, da die Kugellager schon vor Lieferung von der Fabrik mit Fett gefüllt werden. 
Der Abstand zwischen den Unterbrecherkontakten soll 0.3m/m. betragen. Die Kontakte sind auch gelegentlich mit sehr feinem Schmirgelleinen zu putzen und dann sämtliche Schmirgel­rückstände mittels eines mit Benzin angefeuchteten Tuches zu entfernen. 
Fett und Staub sind~auch~vom Zünd-Stromabnehrrg~r zu entfernen, und der Schleifring kann mit einem: reinen trockenen Tuch, das ·vorsichtig in die Offnung für den Stromabnehmer gehalten \\tird, gereinigt ~rerden. 
Es ist darauf zu achten, dass das Zündkabel von der spitzen Schraube, welche sich im Strorn­abnehmer hinter der Kohle befindet, festgehalten wird. 
Die Kohlenfedern sollen nicht überspannt werden ; eine von diesen liegt hinter dem Unter­brecher die zweite im Stromabnehmer und die dritte im Masse-Halter an der Seite oder am Unterteil ' des Apparats. 
Man benutze den Apparat nicht auf längere Zeit mit Spätzündung. 

. Der Apparat ist mit einem Siegel ve~sehen, welches nicht verletzt werden soll, sonst sind die Vorteile unserer Garantieleistungen verloren. Der Unterbrecher, Stromabnehmer und die Kohlen usw. können ohne Verletzung des Siegels kontrolliert werden. • 
Funktioniert der Magnet evtl. nicht zu Ihrer Zufriedenheit, so holen Sie sich Rat bei unserer, Ihnen· am nächsten liegenden Dienstvertretung, wo Ihre Wünsche alle Aufmerksamkeit finden werden. .,,, 
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•-.,-~~: • • "C "~hlbladung ;' Licht' a~eschaltet. _c • ·•· • ,!"'.!~.J ,., " .. . N H "~'olle La<l.ung ~helles Eicli't-,-µnd· Scplussli'tht eingeschaltet .• ""·: ' • _.\:i: C) • _0 " L "-ulle ~dwtg 9 ~~nkles ~cltt 'un? Schl~lic1lt ein~~baltet. 
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